
 
 

 

 

Fachtagung 2020 

 

Mikrogeschichte in der Zentralschweiz – Chancen und Grenzen 

des Forschens mit der Lupe!  

 
 

 
 

 

Samstag, 18. Januar 2020 

Universität Luzern 
 

 

 



Mikrogeschichte hat den Anspruch, aus der intensiven und sehr detaillierten Analyse und 

Vernetzung von Quellen unterschiedlichen Ursprungs vertiefte Kenntnisse über die 

Alltagsgeschichte in begrenzten Räumen in ihren unterschiedlichen sozialen Strukturen zu 

erlangen. Anhand verschiedener Themen im Zeitraum zwischen dem Spätmittelalter bis ins 

20. Jahrhundert sollen Chancen und Grenzen des Forschens gewissermassen mit der Lupe im 

regionalen Raum der Zentralschweiz ausgelotet und zur Diskussion gestellt werden. 

 

 

 

 

Datum:   Samstag, 18. Januar 2020, 09.30 – 16.00 Uhr 

Ort:    Universität Luzern, Hörsaal 5 (Erdgeschoss) 

Tagungsgebühr:  Fr. 50.- 

Studierende mit Legi Fr. 20.- 

Im Tagungsgeld inbegriffen ist die Kaffeepause, nicht aber das 

Mittagessen.  

Mittagessen: In der Uni-Mensa steht ein grosses Angebot an Speisen bereit.  

Plätze sind reserviert. 

 

Anmeldefrist:  Bis 13. Januar 2020 mit beiliegendem Einzahlungsschein  

(respektive mit IBAN CH72 8117 9000 0012 7113 4) 

Auskünfte:   www.hvz.ch oder Dr. Oliver Landolt, Staatsarchiv Schwyz, 

Telefon 041 819 20 65 

 

 

 

Abbildung: Frühe Darstellung eines Tabakpfeifenrauchers als Anfangsinitiale in einer aus 

dem schwyzerischen Dorf Arth stammenden Schuldverschreibung aus dem Jahre 1695 

(Staatsarchiv Schwyz, Gültensammlung) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Tagungsprogramm 

 
09.30  Dr. Jürg Schmutz 

Begrüssung 

 

09.35  Dr. Oliver Landolt 

Mikrogeschichte in der Zentralschweiz – Chancen und Grenzen einer 

geschichtswissenschaftlichen Methode. Einführende Worte 

 

09.45  Prof. Dr. Jon Mathieu 

  Mikrogeschichte – fünfzig Jahre später 

   

10.15  Diskussion 

 

10.25  Kaffeepause 

 

10.55  Dr. Albert Hug 

Aspekte der Finanzverwaltung des Landes Schwyz um 1600 aus 

mikrohistorischer Sicht  

 

11.25  Diskussion 

 

11.35  Dr. Daniel Schläppi 

Mikro ist das alte und neue Makro. Von der Bedeutung tiefenscharfer 

Quellenbohrungen zur Erhärtung weitreichender Thesen 

 

12.05  Diskussion 

 

12.15 Mittagspause 

 

14.00  Dr. P. Thomas Fässler OSB 

Und es gab sie doch: Katholische Aufklärung im Kloster Einsiedeln. Eine 

mikrohistorische Annäherung 

 

14.30 Diskussion   

 

14.40  Dr. des. Eva Bachmann 

Royaler Eskapismus – Britische Majestäten in der Zentralschweiz 

 

15.10  Diskussion 

 

15.20  Dr. Paula Krüger, Cécile Bannwart, Lea Bloch, Danielle Berthet 

Fatale Fürsorge – gewaltsame Todesfälle fremdplatzierter Kinder im Kanton 

Luzern 

 

15.50  Diskussion und Bilanz 

 

16.00  Ende der Tagung  



Situationsplan Universität Luzern 
 

 
 

 

 

Fahrplan SBB 

 

Altdorf (Telldenkmal, Bus) ab 08:06 Uhr Luzern an 08:49 Uhr 

Zug ab 08:36 Uhr     Luzern an 09:07 Uhr 

Schwyz ab 08:08 Uhr    Luzern an 08:54 Uhr 

Stans ab 08:40 Uhr    Luzern an 09:02 Uhr 

Sarnen ab 08:49 Uhr    Luzern an 09:17 Uhr 

 

Luzern ab 16:21 Uhr    Altdorf an 17:44 Uhr 

Luzern ab 16:10 Uhr    Zug an 16:30 Uhr 

Luzern ab 16:21 Uhr    Schwyz an 17:16 Uhr 

Luzern ab 16:10 Uhr    Stans an 16:23 Uhr 

Luzern ab 16:12 Uhr    Sarnen an 16:38 Uhr 
 
 


